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ADVENT AM BERG

Tiefwinterlicher Adventmarkt 
in Oberschlierbach war ein vol-
ler Erfolg.

Unsere Gemeinde. 
Unser Oberschlierbach.Amtliche Mitteilung
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OB E R SC H L IE R BAC H

KINDERFASCHING

Am 17. Februar fand wieder 
ein Kinderfasching in Ober-
schlierbach statt.
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Liebe Oberschlierbacherinnen!
Liebe Oberschlierbacher!

GRUßWORT VOM BÜRGERMEISTER 

In der aktuellen Gemeindezeitung blicken 
wir zurück auf die letzten Monate. Ein 
Highlight war unser Oberschlierbacher 
Adventmarkt „Advent am Berg“. Bei tief-
winterlichen Bedingungen fanden zahlrei-
che Gäste aus Fern und Nah zu uns nach 
Oberschlierbach und unseren Vereinen ge-
lang es, die Besucherinnen und Besucher 
mit verschiedenen Köstlichkeiten zu be-
geistern. 
Ende Jänner fanden im Rahmen der Jahres-
vollversammlung die Neuwahlen des Feuer-
wehrkommandos statt. Manfred Pernegger 
übernimmt das Ruder von Martin Obern-
dorfinger als Feuerwehrkommandant von 
Oberschlierbach. Er wird die Aufgaben der 
Freiwilligen Feuerwehr bestimmt gut meis-
tern und ich freue mich auf die Zusammen-
arbeit mit ihm und seinem neuen, jungen 
und engagierten Team.
Ebenso Ende Jänner fand der Bezirksbau-
ernball im Freizeitpark Micheldorf statt, 
den wir gemeinsam mit der Gemeinde 
Schlierbach veranstalten durften. Im Rah-
men der Ballvorbereitungen ist ein Kurz-
film über die beiden Gastgeber-Gemeinden 
entstanden. So konnten wir bei der Eröff-
nung des Bezirksbauernballs den vielen 
Ballbesucherinnen und Besuchern einige 
Eindrücke aus unserer Gemeinde vermit-

teln. Für alle Interessierten ist der Film 
über unsere Gemeinde Homepage (https://
www.gemeinde-oberschlierbach.at) abruf bar.
Nun möchte ich noch ein paar Worte zum 
Titelbild – das Oberschlierbacher Körberl 
– verlieren. Es ist die Idee entstanden, die 
vielen regionalen Produkte, die unsere Hei-
matgemeinde bietet, zusammenzutragen 
und gemeinsam in einem Körberl zum Kauf 
anzubieten. Das Oberschlierbacher Körberl 
ist individuell gestaltbar und in verschie-
denen Größen erhältlich. Meiner Meinung 
nach eignet es sich hervorragend für ver-
schiedenste Anlässe als Geschenk, mit dem 
man bestimmt immer richtig liegt und 100% 
Oberschlierbach verschenken kann. Erhält-
lich sind die Oberschlierbacher Körberl bei 
Familie Ehrenhuber (Tel.: 0664/536 4331). 
Im Blattinneren findet ihr viele Termine 
und Einladungen zu den unterschiedlichen 
Veranstaltungen, Festen und traditionellen 
Feiern, die im heurigen Jahr wieder wie ge-
wohnt stattfinden können.
Ich freue mich schon auf viele Begegnun-
gen und Gespräche bei den anstehenden 
Gemeindeaktivitäten und wünsche euch 
allen einen guten Start in den Frühling!
Mit besten Grüßen,

euer Bürgermeister

Der Advent, die Weihnachtszeit, der Start ins neue Jahr und 
die Faschingszeit sind seit der letzten Ausgabe unserer Ge-
meindezeitung vorübergegangen und nun befinden wir uns 
bereits mitten in der Fastenzeit 2023. 
Wettertechnisch ist uns ganz besonders der 2. Februar in Er-
innerung, der uns innerhalb eines Tages unglaubliche Schnee-
mengen beschert hat. Unsere Schneepf lugfahrer meisterten, 
mit Unterstützung einiger engagierter Landwirte, diese Aus-
nahmesituation mit Bravour.  

Bgm. DI (FH) Andreas Geppert
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Anfang 2023 waren in Oberschlierbach 
wieder die Sternsingerkinder unterwegs. 
Sie brachten den Segen fürs neue Jahr und 
sammelten Spenden für Projekte in Afrika, 
Asien und Lateinamerika. 
Mit großer Begeisterung waren die drei 
Gruppen in Oberschlierbach unterwegs und 
freuten sich über die freundliche Aufnahme, 

die Spendenbereitschaft und natürlich auch 
über die Süßigkeiten, die sie überreicht be-
kommen haben. Am 6. Jänner trafen sich 
schließlich alle Oberschlierbacher Königin-
nen und Könige zur Dreikönigsmesse in der 
Schieferkapelle und wurden zum Abschluss 
zur gemeinsamen Jause zur Feuerwehr ein-
geladen.

Zu einer gelungenen 3 König Reitauf-
führung lud Familie Forstner auf ihren 
Panorama-Reitplatz. Bei herrlichem 
Wetter zeigten die Kinder und Jugend-
lichen ein tolles Programm, das sie mit 
ihren Ponys einstudiert haben. Neben 
Punsch und Keksen, gab es sogar noch 
gratis Ponyreiten für alle Kinder. Die 
großen und kleinen Besucherinnen 
und Besucher waren begeistert.

STERNSINGER UNTERWEGS IN OBERSCHLIERBACH
STERNSINGEN

REITAUFFÜHRUNG

© Andreas Geppert © Andreas Geppert

© Gottfried Waibel

© Gottfried Waibel
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WIE IM BILDERBUCH

ADVENT AM BERG 2022

Am 11. Dezember 2022 fand unser "Advent am 
Berg" statt. Trotz teilweise heftigem Schnee-
fall und niedrigen Temperaturen, kamen zahl-
reiche Besucher auf unseren Adventmarkt. 
Ein herzliches DANKE an die FF Oberschlier-
bach, die wieder ihre Räumlichkeiten zur Ver-
fügung stellte und an die Oberschlierbacher 

Vereine, die es wieder schaf ften, ein tolles 
Angebot an Kulinarik, Kunst und Handwerk 
zu bieten. Eine perfekte Umrahmung stellten 
die musikalischen Einlagen dar. DANKE an 
alle, die dazu beigetragen haben, dass wir in 
Oberschlierbach einen derart stimmungsvol-
len, schönen Adventmarkt erleben durften. 

© Andreas Geppert

© Andreas Geppert © Andreas Geppert

© Andreas Geppert
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SPENDE

Steckerlfisch-Verkauf für Pauli - Erlös in Höhe von 1450 € gespendet 
Die Oberschlierbacher Thomas Bammer, 
Günther Höf ler und Gerald Schneider 
haben sich dieses Jahr etwas besonderes 
ausgedacht und am Oberschlierbacher 
Adventmarkt Steckerlfische gegrillt. Den 
gesamten Erlös von 1450 Euro ihres Ver-
kaufs spendeten sie an den beeinträch-
tigten, 7 jährigen Pauli aus Kirchdorf.
Pauli und seine Familie sind überwältigt 
und freuen sich über diese Weihnachts-
überraschung, die eine weitere teure 
Therapie für Pauli ermöglicht.

© Andreas Geppert

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair © Andreas Geppert © Andreas Geppert

© Andreas Geppert

© Christoph Weiermair © Andreas Geppert

© Andreas Geppert
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KINDERMETTE IN DER SCHIEFERKAPELLE

© Andreas Geppert

Am 24.12.2022 fand in Oberschlierbach eine 
Kindermette statt. Unter der Leitung von Fini 
Wöckl studierten einige Oberschlierbacher 
Kinder ein wunderschönes Hirtenspiel ein, 
das aus der Feder von Hans Dieter Mairinger 
stammt. Musikalisch wurde die Kindermet-
te von Wolfgang Ketterer, Leopold Grasegger 

und dem Familienchor gestaltet. 
Viele Familien kamen in die Schieferkapel-
le, um sich auf den Weihnachtsabend einzu-
stimmen und das Warten auf das Christkind 
zu verkürzen.
Herzlichen Dank an Fini, die diese Kinder-
mette so toll vorbereitet und geleitet hat. 

TEESTUBE IM ADVENT

© Andreas Geppert

Am ersten Adventsonntag luden die Ober-
schlierbacher Bäuerinnen zur Teestube ins 
Schiefergut ein. Viele Oberschierbacherinnen 

und Oberschlierbacher folgten der Einladung 
und starteten gemeinsam in gemütlicher und 
geselliger Runde in die Adventzeit. 

PFARRE
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Im Oktober hat unser Oberschlierbacher 
Michael Fehringer den Installationsbetrieb 
Hafner in Schlierbach übernommen, nach-
dem der Geschäftsführer des traditions-
reichen Betriebes, Franz Seebacher, in den 
wohlverdienten Ruhestand ging.
 
Fehringer war schon mehrere Jahre als Mon-
teur bei der Firma Hafner tätig und verfügt 
über alle fachlichen und wirtschaftlichen 
Qualifikationen.

Wir wünschen Michael alles Gute und viel 
Erfolg für seine neue Aufgabe! 

FORSTPFLANZENBESTELLUNG
Ab sofort besteht wieder die Möglichkeit, sich 
Forstpf lanzen bei uns am Gemeindeamt zu be-
stellen.

Die Bestellung kann entweder persönlich bei uns 
am Gemeindeamt (MO-DO von 08:00 - 12:00 Uhr) 
oder telefonisch unter: 07582 / 620 19 erfolgen.

PROBLEM IN OBERSCHLIERBACH

Unser Wasserwart Robert Winter muss leider - teilweise mehr-
mals im Monat - Pumpen zerlegen, um sie von Feuchttüchern 
zu befreien. In die Toilette geschmissene Feuchttücher ver-
fangen sich hartnäckig, so dass es zum Stillstand der Pumpe 
kommt. Dadurch entstehen uns Mehrkosten, die für den Ka-
naldienst nicht vorgesehen sind. 
Im eigenen Interesse bitten wir, in Zukunft noch mehr darauf 
zu achten, keine Hygieneartikel wie Feuchttücher, Desinfekti-
onstücher, Wattestäbchen, Binden, Tampons oder dergleichen 
in die Toilette zu werfen. Diese Artikel sind Abfall und gehören 
in die Mülltonne. Vielen Dank!© Gemeinde Oberschlierbach

© Der Waldbauer

VERWALTUNG

KANALVERSTOPFUNGEN SORGEN FÜR HÖHERE KOSTEN

AUS HAFNER WIRD FEHRINGER
FEHRINGER ÜBERNIMMT

© Fehringer
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Nach zwei Jahren coronabedingter Pau-
se konnte am 21. Jänner endlich wieder der 
traditionelle Bezirksbauernball stattfinden. 
Rund 600 Gäste folgten unserer Einladung in 
den Freizeitpark nach Micheldorf.
Oberschlierbach war gemeinsam mit Schlier-
bach für die Gestaltung ver-
antwortlich. Ein herzliches 
Danke allen die mitgewirkt 
haben, damit dieser tolle 
Ball wieder ein voller Erfolg 
wurde!

BEZIRKSBAUERNBALL
ORTSBAUERNSCHAFT

"MITANAUND IM TRACHTNGWAUND" LOCKTE 600 GÄSTE

MAIBAUMAUFSTELLEN

Am 30. April wird wieder ein Maibaum bei 
der Gemeinde aufgestellt. Heuer übernimmt 
die Ortsbauernschaft das traditionelle Auf-
stellen.

Wir laden alle Oberschlierbacherinnen und 
Oberschlierbacher ein,  vorbei zu schauen 
und uns beim Aufstellen anzufeuern.

© Bauernbund

© Bauernbund

© Bauernbund© Bauernbund

© Bauernbund

© Bauernbund

© Andreas Geppert
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Im Zuge unseres Adventmark-
tes wurde von Bgm. Geppert 
und Ortsbauernobmann Eh-
renhuber die Idee geboren, 
ein Oberschlierbacher Ge-
schenkskörberl zu kreieren.

Das Körberl gibt es in drei ver-
schiedenen Größen von ca. 
30€, 50€ oder maximal 75€. 
Befüllt werden die Körberl 
ausschließlich mit Produkten 
von den Oberschlierbacher 
Direktvermarktern.

Die Körberl können jederzeit erworben werden und dienen als Präsent für alle möglichen An-
lässe. Bestellen kann man das Oberschlierbacher Geschenkskörberl bei Familie Ehrenhuber 
(Tel.: 0664/536 4331), dabei kann es auch ganz individuell zusammengestellt werden.
Bestellungen bitte bis 5 Tage vor Gebrauch.

Am 11. Februar fand der Bezirksjägertag im 
Freizeitpark Micheldorf statt. Dort werden 
auch immer wieder einzelne Jäger ausge-
zeichnet. Heuer wurde unter anderem unse-
rem Oberschlierbacher Jäger Wolfgang Ket-
terer der Goldene Bruch für 50 Jahre Jagd 
verliehen.
Die Jagd wird bei vielen von uns hoch ange-
sehen und hat auch große Auswirkungen auf 
unsere tägliche Arbeit in und mit der Natur.
Die Jägerschaft bekommt von den Grund-
besitzern (Jagdausschuss) jährlich einen Auf-
trag, wie viel Wild entnommen werden muss. 
Wenn zu viel Wild vorhanden ist, kommt es 
leider oft zu großen Schäden, speziell in der 
Forstwirtschaft, aber auch in der Landwirt-
schaft. 
An Hand sogenannter Vergleichsf lächen, 
das sind ca. 25 m² große, eingezäunte Wald-
f lächen im Gemeindegebiet verteilt, wird 

jährlich kontrolliert, wie viele Tannen in der 
eingezäunten Fläche wachsen und wie viele 
außerhalb. Somit kann man dann berechnen, 
ob zu viel Wild da ist oder ob der Wildbestand 
passt.

Wir Grundbesitzer sind sehr dankbar, dass 
das Miteinander mit der Jägerschaft ausge-
zeichnet funktioniert.

BEZIRKSJÄGERTAG
ORTSBAUERNSCHAFT

AUSZEICHNUNG FÜR WOLFGANG KETTERER

OBERSCHLIERBACHER KÖRBERL

© Martina Weymayer
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Am 24. Dezember brachte die Feuerwehr-
jugend das Friedenslicht in die Oberschlier-
bacher Häuser. Diese Tradition erinnert an 
die Botschaft vom Weihnachtsfrieden, der 
bei der Geburt Christi in Bethlehem verkün-
det wurde. Es ist gerade in diesen unsicheren 
Zeiten ein starkes Symbol der Hoffnung.

Am 5. November fand im Rahmen der Feuer-
löscherüberprüfung erstmals auch eine Fett-
brandsimulation und Feuerlöscherübung 
statt. Kommandant Martin Oberndorfinger 
betonte bei der Begrüßung der interessierten 
Zuschauer, die Wichtigkeit dieser Veranstal-
tung gerade in der vorweihnachtlichen Zeit. 
Er erklärte ausführlich die verschiedenen 
Brandklassen der Feuerlöscher, die anschlie-

ßend alle Teilnehmer ausgiebig ausprobieren 
konnten.

Unser Zeugwart Robert Winter führte die 
Funktion einer Löschdecke bei einem Fett-
brand vor, zeigte aber auch, dass mit einem 
einfachen Topfdeckel ebenfalls ein gutes Er-
gebnis erzielt werden kann, wenn man die 
nötigen Nerven dafür besitzt.

FETTBRANDSIMULATION
FEUERWEHR 

© Feuerwehr Oberschlierbach

© Feuerwehr Oberschlierbach © Feuerwehr Oberschlierbach

FRIEDENSLICHT

ANGELOBUNG WEITERER JUGENDMITGLIEDER
Feuerwehrkommandant Martin Obern-
dorfinger gelobte im Rahmen der Jahres-
vollversammlung vier weitere Jugendfeu-
erwehrmitglieder an. Damit umfasst die 
Oberschlierbacher Feuerwehrjugend aktuell 
stolze 19 Mitglieder.  

Die Feuerwehr Oberschlierbach hat aktuell 68 
aktive Mitglieder und sechs in der Reserve. © Feuerwehr Oberschlierbach

FEUERWEHRJUGEND

ZUKUNFT GESICHERT
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Im Rahmen der Jahresvollversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberschlierbach Ende 
Jänner kam es auch zur Neuwahl des Kom-
mandos für die nächsten fünf Jahre.  

Als Kommandant steht nun Manfred Per-
negger (Tel.: 0664/975 9797, 07582/51009) an der 
Spitze, sein Stellvertreter ist Daniel Tragler. 
Als Kassier wurde Alexander Peneder und  als 
Schriftführerin Christa Gegenhuber gewählt.

Weiters wurden folgende Funktionen be-
stimmt: als Zugskommandant Franz Gegen-
huber, zum Lotsenkommandant Roman Grall, 
zum Gerätewart Andreas Schicho, zu den 
Gruppenkommandanten Johannes Huemer-
lehner und Patrick Draxler und zum Atem-
schutzwart Clemens Kaltenböck.

Bürgermeister Geppert bedankte sich bei al-
len bisherigen Kommandomitgliedern für ih-
ren unschätzbaren Einsatz für die Gemeinde 
Oberschlierbach. Allen voran bei dem bisheri-
gen Kommandanten Martin Oberndorfinger, 
der insgesamt 20 Jahre dem Feuerwehrkom-
mando angehörte. Ewald Innreither für eben-

falls 20jähriger Kommandofunktion. Weiters 
Johannes Ehrenhuber für 15 Jahre Mitglied-
schaft im Feuerwehrkommando und Sebasti-
an Köck und Robert Winter für ihre Tätigkeit  
in den letzten 5 Jahren.

Außerdem wurden Michael Schardax für 50 
Jahre Mitgliedschaft und Peter Rath für 40 
Jahre Mitgliedschaft geehrt.

JAHRESVOLLVERSAMMLUNG MIT NEUWAHL
FEUERWEHR

© Feuerwehr Oberschlierbach

© Feuerwehr Oberschlierbach

© Feuerwehr Oberschlierbach

© Feuerwehr Oberschlierbach

© Feuerwehr Oberschlierbach

MANFRED PERNEGGER ZUM NEUEN FEUERWEHRKOMMANDANTEN GEWÄHLT
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In der Winterzeit ist unser Wurzelkinder-
garten immer wie verzaubert. Der Schnee 
lädt die Kinder zum Schaufeln, Bauen und 
Rodeln ein. 
12 Kinder nahmen wieder am Schikurs in 
Molln teil und ein absolutes Muss ist im 
Winter immer der Besuch des Sägewerks.

Krapfen im Winter - Danke für die leckere 
Überraschung an die Gemeinde...

ALLES WEISS, ALLES WEISS - ÜBERALL SCHNEE UND EIS

KINDERGARTEN

WINTERZEIT IM KINDERGARTEN

© Wurzelkindergarten

BESUCH BEI FAMILIE WÖCKL
Ein ganz besonderes Erlebnis für unsere 
Kindergartenkinder stellte der Besuch bei 
Familie Wöckl dar. Wir durften in der Back-
stube gemeinsam mit Karina und Sebastian 
viele verschiedene Kekse backen. Danke 
euch für diesen unvergesslichen Vormittag. 

© Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten© Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten



13OB E R SC H L IE R BAC H

KINDERGARTEN

KINDER - POSTAMT
Die Wurzelkinder fingen eines Tages an, 
sich gegenseitig Briefe zu schreiben und zu 
malen. So griffen wir das Thema auf und 
versuchten  auf verschiedenen Schreibma-
schinen Briefe zu tippen, beschrifteten ge-
meinsam Kuverte und probierten, wie eine 
Briefmarke schmeckt. Als krönenden Ab-
schluss durften wir uns das Postauto von 
Monas Opa Harry genauer ansehen. 

PERSONALWECHSEL KINDERGARTENREINIGUNG

TAG DER OFFENEN TÜR
Am 10.02.2023 fand der Tag der offenen 
Tür im Wurzelkindergarten Oberschlier-
bach statt. Unser Kindergarten ist weit 
über Oberschlierbach hinaus bekannt und 
beliebt. So kamen auch an diesem Tag Inte-
ressierte von Fern und Nah, um sich einen 
Eindruck von den Räumlichkeiten und den 
Menschen im Schiefergut zu machen.

Ende Jänner hieß es Abschied 
nehmen. Marion Winter hat 
eine neue Arbeitsstelle angetre-
ten. Wir möchten uns an dieser 
Stelle noch einmal für ihre zu-
verlässige Arbeit und das gute 
Miteinander in den letzten Jah-
ren bedanken und wünschen 
alles Gute für den weiteren be-
ruf lichen Weg!

Herzlich Willkommen Oksana 
Dudka! 
Sie hat die Aufgaben von Marion 
übernommen und unterstützt 
uns nun tatkräftig bei der Rei-
nigung im Kindergarten. Mit 
ihrer herzlichen und offenen 
Art passt sie perfekt in unser 
Wurzelkindergarten-Team. 
Schön, dass du bei uns bist!

© Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten

© Christoph Weiermair

© Wurzelkindergarten
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FASCHING IM WURZELKINDERGARTEN
KINDERGARTEN

In der Zeit von Jänner bis März hat sich ein 
Raum im Schiefergut zu einem Sandraum 
verwandelt. 
Der rieselnde, getrocknete, feine Quarz-
sand wird in verschiedenen Gefäßen, Sand-
wannen und in einem Leuchtkübel angebo-
ten. Den Kindern stehen unterschiedliche 
Gegenstände wie Schaufeln, Siebe, Gefäße, 
Eimer, Rechen, Kannen, Pinsel,... zur Ver-
fügung, um mit dem Sand zu arbeiten.

Die Wurzelkinder lieben diesen neu ge-
schaffenen Raum und lassen sich ausdau-
ernd und mit Begeisterung ins Spiel mit 
dem Sand im Raum ein.

SAND ERLEBEN

LUSTIG UND BUNT GING ES IN DER FASCHINGSZEIT IM SCHIEFERGUT ZU

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten
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ELTERNVEREIN

FREIE PLÄTZE IM BEWEGUNGSSPIELRAUM
Eltern mit Kleinkindern im Alter von 8 – 24 
Monaten haben die Möglichkeit das An-
gebot „Bewegungsspielraum“ im Wurzel-
kindergarten Oberschlierbach zu nutzen. 
Bei den zweiwöchentlichen Treffen wer-
den vielfältige, herausfordernde und of-
fene Bewegungshandlungen geordert und 
gefördert. Leiterin und Pädagogin Susan-
ne Dutzler erklärt: „Ich möchte Zeit, Raum 
und Ruhe schaffen, in denen sich Kinder je nach 
ihrem Interesse, ihren Fähigkeiten und Entwick-
lungsstand bewegen, entdecken und selbsttätig 
sein können. Die Eltern können dabei ihre Kin-
der beobachten und bewusst wahrnehmen.“

TERMINE
Dienstags (zweiwöchentlich) von 9:30-11 Uhr

KOSTEN
110€ (2. Semester) + 35€ Mitgliedsbeitrag (jähr-

lich), Elternbildungsgutscheine einlösbar!
ANMELDUNG

Susanne Dutzler (Tel.: 0699/17384316, 
susannedutzler@gmx.at)

© Elternverein

© Christoph Weiermair

Aus meinem Erfahrungshintergrund als Kindergarten-, 
Sonderkindergarten-, Moto- und Montessoripädagogin, 
Marte Meo Practitioner und Mutter von 3 Kindern bin ich 
gerne für Sie und Ihre Fragen als Begleitung da. Damit 
Unsicherheiten sich in Sicherheiten verwandeln.

S
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E
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E
IN

Sicher-Eltern-Sein
Wurzelkindergarten 
Oberschlierbach

Lasst mir Zeit- wie geht das?
Lob- Gesellschaft- wie geht es mir damit? 

Bring deine eigenen Fragen zu diesem Abend mit.
Einzelgespräch auf Anfrage möglich

Ort   
Wurzelkindergarten
Schieferstraße 7, 
4554 Oberschlierbach 

Anmeldung bis 17. Februar   
Susanne Dutzler
Tel.: 0699 17384316, 
E-Mail: susannedutzler@gmx.at         

Termine
7. März 2023
18. April 2023
13. Juni 2023 
jeweils von 19:30-21:30 Uhr

Kosten
Gruppentermine € 16,- 
pro Person und Paar
Gruppen ab 5 Personen

Eine märchenhafte Wanderung führt alle 
jetzigen und ehemaligen Kindergartenkin-
der samt Familien an einen zauberhaften 
Ort. Dort angekommen erwartet uns eine 
Märchenerzählerin, die uns zum Träumen 

einlädt. 
Der Elternverein der Wurzelkinder Ober-
schlierbach sorgt für eine kleine Stärkung 
nach der Vorführung. 
Kosten: freiwilliger Beitrag

TERMIN VORSCHAU
MÄRCHENWANDERUNG: FREITAG, 2.6.2023 15 UHR KINDERGARTEN OBERSCHLIERBACH

© Elternverein
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KINDERSEITE
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Am Samstag, den 25. Februar fand im Veranstaltungssaal der Ge-
meinde, der seit Mitte Juli die Unterkunft der ukrainischen Familie 
Dudka ist, eine Ausstellung der Ölgemälde von Taras Dudka statt. 
Nach der Begrüßung von Bürgermeister Andreas Geppert und einer 
emotionalen Rede von Frau Dudka, konnten die vielen Kunstwerke 
bewundert werden, in denen sich ganz oft die einzigartige Schön-
heit unserer Landschaft spiegelt.
Musikalisch umrahmt wurde der Nachmittag von unserem Ober-
schlierbacher Wolfgang Ketterer, Stefan Limberger und Günther 
Watzl.
Ein herzliches Dankeschön an den Kulturverein Nöbifrei, der die 
Ausstellung gemeinsam mit der Gemeinde organisiert und die vie-
len Besucherinnen und Besucher kulinarisch verwöhnt hat.

KULTURVEREIN

Ausstellung der Ölgemälde unseres ukrainischen Gastkünstlers
VERNISSAGE "OHNE KRIEG" 

© Andreas Geppert

© Andreas Geppert

© Andreas Geppert © Andreas Geppert © Andreas Geppert

TERMINANKÜNDIGUNG

KUNST AM BERG: SAMSTAG, 17. JUNI 2023
10 BIS 18 UHR BEIM BAUER IN REITH
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Denn kaum zu glauben, dort wurden 
gleich zwei Prinzen entdeckt. Prinz Ma-
nuel, der Zweite von Gesang und Gitar-
renklang mit seiner Prinzessin Julia, die 
Erste, die Zither spielende Imkerin, die 
gerne auch mal ein Liedchen trällert.
Prinz Hannes, der Erste von Grillrost 
und Pfizipfeu und seine Prinzessin Clau-
dia die Erste vom Einkehrschwung zum 
Hoferpreis.
Wisst ihr, warum die Faschingszeit so 

wichtig ist? 
Damit man die graue Jahreszeit vergisst.

Mit einem großen Miteinander der Vereine, lustig und verkleidet, hatten alle das selbe Ziel:
Sie wollten, dass die kalte Jahreszeit vorbei geht.

Sozusagen diese „Therapie“ war wichtig wie noch nie, nach dieser Pause - wegen der Corona 
Pandemie.

KINDERFASCHING

OBERSCHLIERBACHER KINDERFASCHING

Am Freitag, dem 17.02.2023 gab es, nach 
längerer Pause, wieder einen Kinderfa-
sching in Oberschlierbach. Ermöglicht ha-
ben das die Mitglieder des Sozialausschus-
ses der Gemeinde Oberschlierbach. 
Toll verkleidete Kinder und ihre Eltern nah-
men an einem unterhaltsamen Programm 
von Christina Köck – Gardetrainerin der 
Kinder- und Jugendgarde Schlierbach – 
teil. Der gratis Faschingskrapfen von der 

Gemeinde mundete ausgezeichnet. Die sü-
ßen Belohnungen nach verschiedenen Spie-
len waren bei den Kindern wohl auch der 
Renner. Zum Höhepunkt wurden der Gar-
de- und der Showtanz der Kinder- und Ju-
gendgarde Schlierbach. Als Dankeschön für 
die Einladung, erhielt die Obfrau des Sozi-
alausschusses Hermine Winter das „Schlier-
bacher Gold“ von der Faschingsgilde Schlier-
bach überreicht.

© Christoph Weiermair

FASCHING

PRINZENPAARE
Inzi Inzi und Schlieri Schlieri wird wohl auch in Oberschlierbach ausgerufen

© Julia Kolb © Hannes Huemerlehner
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Die Seniorenbund-Stadtgruppe Kirch-
dorf hat nun eine "Doppelspitze": Bei der 
Jahresvollversammlung wurden Ernst 
Scharschinger und Veronika Dannen-
berg einstimmig als Obleute gewählt.
Der Oberschlierbacher Ernst Schar-
schinger, der schon viele Jahre als Funk-
tionär mitarbeitet, wurde zusätzlich mit 
dem Landes-Ehrenzeichen in Gold ge-
ehrt. Rechts im Bild die Bezirksobfrau 
des Seniorenbundes Hilde Baumgart-
ner.

Christian Lang (Präsident der Faschingsgilde Schlierbach) 
mit dem Prinzenpaar Julia & Manuel und Hermi Winter

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair

© Gemeinde Oberschlierbach

© Faschingsgilde Schlierbach

DOPPELSPITZE BEIM SENIORENBUND
SENIORENBUND

© Seniorenbund

© Gemeinde Oberschlierbach

© Christoph Weiermair
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Auch heuer binden die Frauen der Trachtengruppe Ober-
schlierbach gerne Palmbuschen für Euch!
Bestellungen werden bis zum 28. März 2023 gerne entge-
gengenommen von Brigitte Maderthaner: 0664 / 49 51 735 
und Maria Hofer: 0664 / 55 17 598

Auf Euren Auftrag freuen sich Brigitte Maderthaner 
und ihre Trachtenfrauen.

TRACHTENGRUPPE OBERSCHLIERBACH
TRACHTENGRUPPE

Palmsegnung beim Schiefer
Am Palmsamstag, den 1. April 2023 findet um 
15:30 Uhr eine Palmsegnung (keine Hl. Messe) 
beim Schiefer statt. 
Zur Info: Am Palmsonntag findet kein Gottesdienst in der 
Schieferkapelle statt.

Palmbuschen auf Bestellung

Spendenübergabe
Ende Dezember übergaben Brigitte Maderthaner und Maria Hofer von der Trachtengruppe 
Oberschlierbach eine Spende an die Familie Gartenlehner. Vor einem Jahr stand die junge Fa-
milie mit ihren drei Kindern über Nacht ohne Zuhause da.
Maria und Markus Gartenlehner freuten sich über einen Warengutschein von MÖBELIX im 
Wert von 500€ für Kinderzimmermöbel.

© Trachtengruppe 

© Trachtengruppe © Gemeinde Oberschlierbach 

KAUFTIPP

OBERSCHLIERBACHER OSTEREIER
Ab sofort sind wieder leckere Ostereier bei Familie 

Draxler am Hochbaumgarten Hof erhältlich!
Schieferstraße 10/1

07582/62434
hochbaumgarten@gmx.at© Fam. Draxler © Fam. Draxler
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Mutter Natur hat den Frühlingswecker ge-
stellt, in der Flora und Fauna ist es an der Zeit, 
aufzustehen. Lange und erholsam war der 
Winterschlaf, die Winterruhe und die Zeit der 
Entbehrungen, doch jetzt ist eine Auf bruchs-
stimmung bei Mensch und Tier spürbar. Die 
heimischen Wälder, Felder und Wiesen sind 
der Boden für neues Leben. Es sind Kraftorte, 
die wir Menschen insbesondere im Frühling 
aufsuchen. Orte, die uns frische Energie ver-
mitteln. Denn im Frühling bekennt die Natur 
wieder Farbe: Am Waldrand duftet das Grün 
und Buschwindröschen, Schlüsselblume und 
Veilchen sorgen für einen optischen Pauken-
schlag.
Schutz für den Nachwuchs

Doch wie so oft gilt es auch den Kraftplatz 
Natur zu teilen. „Der Wald und andere Le-
bensräume sind vor allem auch Lebensraum 
für unzählige Tiere. Von Ende April bis Mitte 
Juni erreicht die Brutzeit für Wildtiere ihren 
Höhepunkt“, so Landesjägermeister Herbert 
Sieghartsleitner. Stockenten, Wildscheine, 
Füchse und Feldhasen sorgen jetzt schon da-
für, dass der Naturkindergarten gut gefüllt 
ist. Wer also dieser Tage einen Schritt in die 
Natur setzt, sollte stets eines im Gepäck ha-
ben: Respekt. 
So sollten insbesondere im Frühling zum 

Schutz der jungen Wildtiere Hundehalter 
ihre Vierbeiner an die Leine nehmen. Gerü-
che, Geräusche und Bewegungen von jungem 
Wild wecken mitunter Jagdinstinkte, gegen 
die Hundebesitzer machtlos sind. Aufge-
schreckte und gehetzte Wildtiere laufen auf 
Straßen und können Unfälle verursachen. Ein 
trächtiges Reh sogar im Schockzustand die 
Kitze verlieren. Da muss der Hund das Tier 
gar nicht erwischen.
Keine menschlichen Eingrif fe
„Of t ist der Mensch selbst nicht unbeteiligt. So 
kann falsch verstandene Tierliebe lebensbedroh-
liche Folgen haben. Vermeintlich zurückgelassene 
Jungtiere sollen nicht aufgenommen werden“, ap-
pelliert Wildbiologe Christopher Böck, Ge-
schäftsführer des Oberösterreichischen Lan-
desjagdverbandes.
So kommt zum Beispiel die Häsin nur einmal 
am Tag zu ihren Jungen, um sie zu säugen. 
Auch Gelege, also Vogeleier, sollen auf keinen 
Fall berührt werden. Das Muttertier beobach-
tet aus sicherer Entfernung genau die Stören-
friede und traut sich nicht zum Nest, solan-
ge die Eindringlinge in der Nähe sind und so 
kühlen die Eier aus…
Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezo-
nen, bleiben wir auf den Wegen und erfreuen 
wir uns über den herrlichen Anblick und die 
wunderbare Natur in unserer Gemeinde – 
die Tiere, aber auch die Jägerinnen und Jäger 
danken es Ihnen!
„Die Lebensräume in Wald und Flur können nur 
funktionieren, wenn sich alle Nutzer des grünen 
Stellenwerts bewusst sind. Im Mittelpunkt der Ar-
beit der oberösterreichischen Jägerinnen und Jäger 
steht der Naturschutz. Und damit auch der Schutz 
der Wildtiere. Die Natur sagt Weidmannsdank“ 
erklärt Landesjägermeister Herbert Sieg-
hartsleitner abschließend. 
Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at er-
öffnet der OÖ Landesjagdverband interessan-
te Einblicke in die Welt der Jägerinnen und 
Jäger sowie unserer heimischen Wälder und 
Wildtiere. Schauen Sie doch einmal hinein.

LANDESJAGDVERBAND
JÄGERSCHAFT

FRÜHLINGSGEFÜHLE IN WALD UND FLUR

Jungtiere, wie hier ganz junge Feldhasen, und Gelege 
(Nester mit Eiern) auf keinen Fall berühren. Es handelt 
sich meist um  keine Findelkinder und die tierischen El-
tern sind nicht weit von ihren Schützlingen entfernt

© K. Kücher
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Spätwinterliche Sonnenstrahlen locken ab 
Ende Februar die ersten Wildbienen aus ih-
ren Winterquartieren. Dick bepelzt strotzen 
sie auf der Suche nach Nistplätzen und Nah-
rung Temperaturen um den Gefrierpunkt. Im 
Siedlungsbereich lassen sich vor allem Dunkle 
Erdhummeln und Gehörnte Mauerbienen be-
obachten. 

Die Königinnen der Dunklen Erdhummel 
sind mit fast drei Zentimetern die größten 
heimischen Wildbienen. Mit den charakteris-
tischen gelben Querbinden und dem weißen 
„Popsch“ sind sie leicht erkennbar. Auf der Su-
che nach Erdlöchern zum Anlegen eines Nist-
platzes f liegen sie oft im Zick-Zack über den 
Boden. Ab Ende März schlüpfen die ersten, 
wesentlich kleineren Arbeiterinnen. Dunkle 
Erdhummeln können Staaten mit bis zu 600 
Arbeiterinnen gründen.

Anders als die Erdhummeln bilden die Ge-
hörnten Mauerbienen keinen Staat. Sie sind 

s o g e n a n n t e 
Solitärbienen. 
U n e r m ü d -
lich f liegen 
die Weibchen 
um für den 
Bau der Nist-
röhren Pollen 
und Nektar 

zu sammeln. Als Brutplatz nehmen sie gerne 
Insektenhotels an, wo man sie bei der Arbeit 
beobachten kann. Die Larven entwickeln sich 
rasch und bereits im Sommer sind die fertigen 
Bienen für das kommende Jahr entwickelt. 
Schlüpfen werden sie jedoch erst im nächsten 
Frühjahr – bis dahin ruhen sie in ihren Nist-
höhlen. Um ihr Überleben zu sichern benöti-
gen sie die winterliche Kälte. Insektenhotels 
müssen das ganze Jahr im Freien bleiben!

Wildbienen sind oft kurios: Verwandte der 
Gehörnten Mauerbiene legen ihre Nistplätze 
in leeren Schneckenhäusern an. Sie suchen 
den Boden gezielt nach diesen ab. Wenn man 
in Schneckenhäusern nistende Wildbienen 
unterstützen will, lässt man die leeren Ge-
häuse am besten im Garten liegen. Ansamm-
lungen von Schneckenhäusern meiden Wild-
bienen nämlich.

Die ersten Blüten freuen nicht nur die Wild-
bienen, auch für GartenbesitzerInnen läuten 
sie das Frühjahr ein. Da viele Exoten keinen 
Pollen und Nektar bieten (z.B. Forsythien) soll-
te man auf heimische Pf lanzen setzen: Wei-
de, Haselnuss, 
Kornelkirsche, 
Winterl inge, 
Krokus oder 
Schneerosen 
bieten Nah-
rung.

„Erste-Hilfe-Tipp“:
Im Frühjahr können die niedrigen Tempe-
raturen Bienen manchmal „zum Abstürzen“ 
bringen. Wer eine entkräftete Hummelköni-
gin oder Biene auf der Terrasse bzw. am Bal-
kon findet, kann ihr leicht Hilfe anbieten: Ein 
halber Teelöffel Zucker, aufgelöst in etwas 
lauwarmen Wasser, reicht. Das dient als idea-
ler Energienachschub – und die Biene kann 
nach wenigen Minuten wieder weiterf liegen.

BIENENFREUNDLICHE GEMEINDE
INFORMATION

MIT DICKEM PELZ DURCH’S ZEITIGE FRÜHJAHR

Abb. 1: Dunkle Erdhummel

© Georg Wiesinger

Abb. 2: Mauerbiene

Abb. 3: Kornelkirsche

© Georg Wiesinger

© Georg Wiesinger
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„HUI STATT PFUI“  
Oberschlierbacher 

Flurreinigungsaktion 2023 

 

 

 

 

 

Im Anschluss lade ich alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Aktion auf eine Kesselheiße 
bei der Freiwilligen Feuerwehr 
ein! 

Ich freue mich auf euch! 

Euer Bürgermeister 

 

Andreas Geppert 

Lasst uns gemeinsam unsere Gemeinde noch ein Stückchen sauberer 
machen. Ich lade euch daher ein, mitzumachen und achtlos 
weggeworfenen Abfall entlang von Straßen, Bächen und öffentlichen 
Grünflächen einzusammeln. 

Treffpunkt 
Samstag, 18. März 2023 

10 Uhr 
Gemeindeplatz 



Salvator-Apotheke
Hauptplatz 17, Kirchdorf
Tel.: 07582/609 10
20.03. - 26.03.
17.04. - 23.04.
15.05. - 21.05.

Apotheke „Zum Hl. Georg“
Michelpark 2, Micheldorf
Tel.: 07582/612 93
06.03. - 12.03.
03.04. - 09.04.
01.05. - 07.05.
29.05. - 04.06.

Apotheke „Zum Hl. Geist“
Welserstraße 3, Pettenbach
Tel. 07586/72 27
27.03. - 02.04.
24.04. - 30.04.
22.05. - 28.05.

Nationalpark-Apotheke
Marktstraße 6, Molln
Tel. 07584/400 34
13.03. - 19.03.
10.04. - 16.04.
08.05. - 14.05.
Die Dienstbereitschaft der ein-
geteilten Apotheke beginnt je-
weils am Montag 08:00 Uhr und 
endet am Montag 08:00 Uhr der 
darauffolgenden Dienstwoche.
Die Apotheken Micheldorf und 
Kirchdorf verrichten am Sonn-
tag vor ihrer Dienstwoche einen 
zusätzlichen Vormittagsdienst 
von 09:00 - 11:00 Uhr parallel zur 
jeweiligen diensthabenden Apo-
theke (Pettenbach oder Molln).IMPRESSUM
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ÖFFNUNGS-
ZEITEN

GLÜCKWÜNSCHE

WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

TERMINVORSCHAU

Wolfgang Ketterer zum 75er

11.03.2023   Raritätenmarkt in Kremsmünster
18.03.2023   Hui statt Pfui
18.03.2023   ÖVP Beugelspielen
25.03.2023   Kindergarten Flohmarkt
08.04.2023   1. Kartenspielnachmittag bei der Feuerwehr
16.04.2023   Narzissenfest
29.04.2023   Sandkistenaktion
30.04.2023   Maibaumaufstellen der Ortsbauernschaft
17.06.2023   Kunst am Berg beim Bauer in Reith
25.06.2023   Kindergarten Sommerfest
01.07.2023   Peterfeuer am Hochkogl
29.07.2023   Sommernacht am Berg

Josef Priller zum 70erFranz Tretter zum 80er

Steffi Böhme-Mayr zum 70er

DI Werner Mitter zum 80er

Johann Edlinger zum 75er

Im Februar haben die drei ältes-
ten Einwohner von Oberschlier-

bach Geburtstag gefeiert:
Fritz Rubey 95 Jahre
Rudolf Grall 93 Jahre

Fransziska Frommel 92 Jahre


